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Ergebnisse der Breakout-Session der Gesundheitsgespräche 2014



Big Data als Chance für ein bürgerorientiertes Gesundheitssystem 2025? JOSEF PROBST, Director General, Main Association of Austrian Social Security Institutions, Vienna



© www.fotolia.com



Zukunftsbild 2025 • Europäische mit BürgerInnen entwickelte Strategie für Big Data liegt vor, inkl. breiter, öffentlicher Forschungsstrategie Gesundheit • Forschungsergebnisse Gesundheit gehören den BürgerInnen – Open Source Brain Ware



© APA Picture Desk / Yonhap



• Kultureller, gesellschaftlicher und rechtlicher Fortschritt im Umgang mit Daten ist erreicht • Datensouveränität und Anwendungstransparenz durch öffentliche Hand sind gesichert • Solidarität im Gesundheitssystem ist weiterentwickelt



Herausforderungen und Knackpunkte • Entsolidarisierung? • Kommerzialisierung von Allgemeingut • Meinungsmache gegen Big Data • Unstrukturierte Datenspeicherung • Zu wenig Forschung in Österreich



© APA Picture Desk / Barbara Walton



Lösungsansätze • Offene Diskussionskultur/ Transparenz • Best Practice in anderen Ländern • Klärung des öffentlichen/ privaten Eigentums an Datenbergen und deren Nutzung • Rechtlicher Rahmen



© APA Picture Desk / Hans Klaus Techt



Nächste Schritte • ELGA umsetzen • Ausbau von gesundheit.gv.at • Ausbau der Forschungskapazitäten • Informationsauftrag des ORF nutzen Mark



Theodora



Lukas



Big Data – Selbstbestimmtes Gesundheitsverhalten des Einzelnen oder geschickte Manipulation? MARCUS MÜLLNER, CEO and Partner, PERI Change GmbH, Vienna



© www.shutterstock.com



Zukunftsbild 2025



• Ziele für eine erfolgreiche Gesundheitsförderung sind erfüllt • „Smart“ Data - Big Data - Registerdaten



- Gesundheitsroutinedaten - ...



• Geklärt sind: - Standards



- Datenqualität - Deutungshoheit



© APA Picture Desk / Michael Reynolds



Stolpersteine und Knackpunkte



• Mangelnde … - Ressourcen - Standards - Datensicherheit - Wissen



- Anreize - Evidenz - Gesellschaftliches Verständnis - Fachkräfte



- Forschung (akademisch und nicht akademisch)



• Unterschiedliche Interessenslagen



© ICG



Lösungsansätze



• Bewusstseinsbildung in der Gesellschaft/öffentlicher Diskurs • Bewusstseinsbildung auf Ebene der Politik • Stakeholder (Industrie, Wirtschaft, Non-Profits ...) involvieren • Investieren in Wissenschaft und Forschung



Nächste Schritte



• Lösungsansätze priorisieren • Verantwortung klären • Maßnahmenpakete entwickeln



Bremst der Datenschutz die Weiterentwicklung unseres Gesundheitssystems? JAN OLIVER HUBER, Secretary General, PHARMIG – Association of the Austrian Pharmaceutical Industry, Vienna



© www.fotolia.com



Zukunftsbild 2025



• Evidenzbasierte, innovative Struktur (z. B. „National Institute of Health – politisch unabhängig) • Richtlinie für einheitliche Datenerfassung – Transparenz, klare Regeln, Verständlichkeit



© APA Picture Desk / Barbara Gindl



• Qualitätssicherung durch hohe Standards und eine Dokumentationskultur (z. B. Universität) • Datenbank – offener Zugang mit Begründungspflicht • Dachverband (GÖG, Hauptverband, Statistik Austria) • Daten schaffen Innovation



Stolpersteine und Knackpunkte



• Fehlen des politischen Willens – kein Mut • Systemerhaltung durch die jetzigen Player • Unterdrückung der Daten – ethisch vertretbar? • Datennutzen „ehrlich“ kommunizieren



Lösungsansätze



• Angst nehmen – Datennutzen kommunizieren • Strategie finden für die Nutzung von Gesundheitsdaten • Allianzen bilden • Gesundheitsreform



• Lernen von anderen (z. B. Wiener Linien)



Nächste Schritte



• Politisches Umdenken – positiver Brainwash • Gesundheitsdaten als Ziel in Gesundheitsreform verankern • Mehrjähriges PR-Konzept – alle Stakeholder besetzen das Thema positiv



© ICG



Prädiktive Genetik – Das Recht auf Wissen oder Nichtwissen?



VERENA GANGL, Nominated Member of the Advisory Board of the Alpbach Health Symposium, Forum Alpbach Network; Lecturer, Institute of Education, University of Graz



© www.fotolia.de
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Zukunftsbild 2025



• KANN statt MUSS Entscheidungsfreiheit muss garantiert sein • Der Mensch steht im Mittelpunkt • Aufklärung und Information stehen an erster Stelle © www.fotolia.de



• Finanzierung und Technik sind gesichert für ALLE • Früherkennung -> gesundheitsfördernde Maßnahmen • Der Einfluss der unterschiedlichen Lobbys ist kontrolliert und transparent



Stolpersteine und Knackpunkte



• Gesetzliche Grauzonen • Missbrauch • Machbarkeit • Ethische Dimension



• Lobbyismus • Unwissenheit und Unsicherheit der Bevölkerung



© APA Picture Desk / Helmut Fohringer



Lösungsansätze



• Aufklärung • Öffentlichkeitsarbeit • Gesetzliche Rahmenbedingungen • Zertifizierung technischer Hersteller



• Institutionalisierung



© APA Picture Desk / Christoph Schmidt



Nächste Schritte



• Gemeinschaftliche Zielformulierung aller beteiligten Gruppen • Bewusstseinsbildung • Lernen von Best-PracticeLändern • Datenschutz und Gesetze weiterentwickeln



© APA Picture Desk / Roland Schlager



Die Gene sind ungerecht – Wer trägt die Konsequenzen?



JOHANNES ZSCHOCKE, Professor and Director, Human Genetics Division, Innsbruck Medical University, Innsbruck



© www.fotolia.de



Zukunftsbild 2025



• Genetische Diagnostik wird von Sozialversicherungen getragen; zwingend notwendig sind: - Interdisziplinäre Beratung vor und nach der Testung - Kritische Indikationsstellung - Qualitätssicherung der Analyse und Interpretation



• Realistische und positive Aufklärung der Bevölkerung zur Genetik • Finanzielle und soziale Absicherung von Familien/Personen mit genetischen Krankheiten



• Autonomie respektieren – Vielfältigkeit akzeptieren!



Stolpersteine und Knackpunkte



• Fehlendes Wissen auf allen Ebenen • Unzureichende Strukturen - Interdisziplinäre Einbindung der Genetik in die Medizin - Finanzielle und soziale Absicherung



• Gesellschaftlicher Druck zur perfekten Person fehlende Akzeptanz/Toleranz



Lösungsansätze



•



Bildung – Ausbildung – Öffentlichkeitsarbeit - Medizinstudium - Schule - Medien



•



Interdisziplinäre medizinisch-genetische Zentren für qualifizierte Beratung und Diagnostik - Einbindung in regionale Gesundheitsstrukturen - FachärztInnen für medizinische Genetik - PsychologInnen



- SozialarbeiterInnen - FachhumangenetikerInnen (NaturwissenschaftlerInnen)



•



Entstigmatisierung – Inklusion



© APA Picture Desk / Helmut Fohringer



Nächste Schritte



• Ausweisung und Finanzierung von interdisziplinären medizinisch-genetischen Zentren (Pilotprojekt?) • Ausweitung genetischer Inhalte im Medizinstudium © APA Picture Desk / Helmut Fohringer



• Rechtsanspruch auf finanzielle und soziale Grundsicherung von Familien und Erwachsenen mit schweren Behinderungen



Das individuelle Erbgut – Schicksal, Chance oder Verpflichtung?



SIGRID PILZ, Vienna Nursing and Patient Advocate, Vienna



© www.fotolia.de



Zukunftsbild 2025



•



Genom der meisten Menschen ist bekannt



•



Autonomie der BürgerInnen muss gewahrt werden



•



Keine Verpflichtung zur Offenlegung gegenüber Dritten (PartnerIn, Versicherung, AG)



•



Neuer Beruf: Gen-BeraterInnen hat sich etabliert



•



Gesellschaftlicher Diskurs und Forschung sind international orientiert



•



Wichtige Fragen werden auf EU-Ebene geregelt (Versicherung, AG)



•



Patientenkompetenz wird durch Aufklärung und gute Gesundheitsdienstleister gesteigert



•



Neues Schulfach: Gesundheitsbildung



•



Wissen von Selbsthilfegruppen wird wertgeschätzt



•



Internet als Ort des Austausches und Wissensgenerierung, insbesondere in geschützten Räumen für Betroffene



Stolpersteine und Knackpunkte



• Missbrauch der erhobenen Daten • Solidarische Versicherungsgemeinschaft steht in Frage • Diskriminierung von Betroffenen • Vermeintliche Wahrheiten (vorschnelle Ergebnisse (Stichwort: Schwulen-Gen!!)) • Illiteracy bei Betroffenen



Lösungsansätze



• Einrichtung eines Weisenrates zur Begleitung der Forschung (wissenschaftlich, juristisch, ethisch, ökonomisch) • Personalisierte Medizin ausbauen • Verbot von Diskriminierung aufgrund genetischer Disposition • Einrichtung einer unabhängigen, interdisziplinären Agentur -



ÄrztInnen SozialarbeiterInnen PsychologInnen JuristInnen ApothekerInnen EthikerInnen Etc. Geben Gesundheitsinformationen nach dem Stand der Forschung und beraten Betroffene



Nächste Schritte



• Rechtzeitige Etablierung einer europäischen Strategie 2025 vorbereitend (verantwortlich Herr Gesundheitsminister Stöger!) • Unabhängige Patienteninformation für alle Schichten sicherstellen • Gesundheitsfach im Pflichtschulbereich etablieren • Derzeit aktueller Schritt: Apotheken – Patientenanwaltschaft tauschen sich über konkrete Kommunikationsstrategien aus



Doping fürs Gehirn – Individuelle Freiheit oder gesellschaftliche Verantwortung? HEDWIG-JOSEFINE KAISER, Vice-Rector for Teaching, University of Basel



© www.fotolia.de



Zukunftsbild 2025



• Ergebnisse der Forschung (Langzeitfolgen von Neuroenhancement) tragen zur Entscheidung über Regulierung beziehungsweise Deregulierung bei • Die unterschiedlichen Aspekte sind in der Gesellschaft bekannt • Es besteht wieder höhere Bereitschaft, unterschiedliche Leistungspotenziale und Lebenskonzepte zu akzeptieren - Politik: systemische Voraussetzungen für Diversität schaffen (informierte Öffentlichkeit, Arbeitsmarkt, Bildungssystem) - Gesellschaft: Familien, LehrerInnen, Führungspersönlichkeiten, Medien, ... schaffen Akzeptanz für unterschiedliche Lebenskonzepte (Role Models)



Stolpersteine und Knackpunkte



• Mittelfristige und langfristige Nebenwirkungen der Medikamente sind teilweise noch unklar • Chancenungleichheit • Konkurrenzdenken und Verhalten - Fehlende kooperative Intelligenz in der Erziehung führt zu fehlender Versagenstoleranz und erzeugt enormen Leistungsdruck - Globalisierung (weltweites Problem)



• Fehlende Wahrnehmung der Verantwortung von Öffentlichkeit und Individuum • Ökonomische Interessen („Billon$ Geschäft“)



Lösungsansätze



• Unterstützung der Forschung durch Projektgelder (z.B. EU-Projekt NERRI) • Öffentliche Gesundheitsdebatte und Gesellschaftsdebatte - Aufklärung auf Ebene der AnwenderInnen - Weiterbildung auf Ebene der ÄrztInnen



© APA Picture Desk / Roland Schlager



Nächste Schritte



• Problembewusstsein erzeugen (mediale Kampagne) • Weiterbildungsangebote für Ärzte/ Gesundheitsberufe • Niederschwelliges Unterstützungsangebot für betroffene Abhängige • Anforderungen in den Bildungsinstitutionen an die Gesundheit anpassen • Verantwortliche in die Pflicht nehmen (GesundheitBildungspolitik, Ärztekammer, Pharmakonzerne) • Weitere Evaluierung von Daten und Risken • Bildung einer Task Force zur Ausarbeitung und Koordination der Maßnahmen



Erkenntnisse der Hirnforschung – Segen oder Fluch?



JOHANNES ZAHRL, Secretary General, Austrian Medical Chamber, Vienna



© www.fotolia.de



Zukunftsbild 2025



• Aufbau ausreichender Strukturen für „neue Volksseuchen“ (Neuropädiatrie/Kinderpsychiatrie, Demenz, Depression, uvm.) • Stärkere interdisziplinäre PatientInnen-Versorgung • Neurowissenschaftliche Erkenntnisse wurden auf Bildungssystem angewandt - Fehlentwicklungen im Kindesalter werden frühzeitig abgefangen



• Gesundheits-, Bildungs- und Sozialsystem sind viel enger verschränkt • Ausreichend dotierte, politisch unabhängige Finanzierungstöpfe für neurowissenschaftliche Grundlagenforschung an österreichischen Universitäten, Stärkung der internationalen Vernetzung • Erhaltung des Additivfachs Neuropädiatrie



Stolpersteine und Knackpunkte



1) Trägheit des politischen Systems 2) Finanzierungsmodell des Gesundheitssystems 3) Fehlende Vernetzung Gesundheit – Bildung – Soziales



Lösungsansätze



• Zu 1) Trägheit: Umsetzung einer Gesundheitsreform einschließlich Zielverträge • Zu 2) Finanzierungsmodell: Schaffung eines Topfs zur Finanzierung des Gesundheitssystems • Zu 3) Fehlende Vernetzung: Gesundheit und Prävention als gesamtgesellschaftlichen Auftrag sehen - Schwerpunkt: Kindes- und Jugendalter



Nächste Schritte



• Rasche Umsetzung vorhandener Erkenntnisse im Bereich der Prävention, Gesundheitsförderung und Therapie in allen Lebensphasen (Pädiatrie bis Geriatrie) • Verbesserung der Neurorehabilitation (insbesondere im Bereich Neuropädiatrie)



Neurowissenschaften und Hirnforschung: Wie gehen wir mit den neuen Informationen um? JOHANNES ZAHRL, Secretary General, Austrian Medical Chamber, Vienna



© www.fotolia.de



Zukunftsbild 2025



1) Individuelle Prävention aufgrund von neurowissenschaftlichen Daten nur mit persönlicher Einwilligung des/der Betroffenen 2) Widerspruchssystem für die Verwendung der erhobenen Daten. Diese werden anonymisiert und sind nur für Forschungszwecke frei zugänglich



3) Eigenverantwortung bleibt bestehen (Schuldfähigkeit im Strafrecht) 4) Besser Lernen (Lerntypen: moderne, maßgeschneiderte Lernprogramme auf Multimediageräten)



Stolpersteine und Knackpunkte



Generell: Unsicherer Stand der Forschung Ad 1)



Versicherungen diskriminieren Kosten für präventive Diagnostik



Ad 2)



Datenschutzbedenken



Ad 3)



Entschuldigung für eigenes Verhalten



Lösungsansätze



• Ad 2) Positives Beispiel: Organspende in Ö • Sichtbarmachung der Wichtigkeit der Daten und Schutz der Daten • Gute Anonymisierung der Daten



Nächste Schritte



Ad 2) Erarbeitung einer DatenverarbeitungsVO Ad 4) Gezielte Finanzierung von Hirnforschung im Bereich Lernen



Gesundheitsförderung ist einfach, aber nicht leicht! – Was konkret sollte sie zur Bevölkerungsgesundheit 2025 beitragen? WERNER KERSCHBAUM, Secretary General, Austrian Red Cross, Vienna



© www.fotolia.de



Zukunftsbild 2025



•



Integrierter und kooperativer Ansatz ist verwirklicht - „Health in all policies“-Strategie ist etabliert - Politik, Zivilgesellschaft und privater Sektor verfolgen ein gemeinsames Ziel



• •



Gesundheitskompetenz ist gestärkt, insb. bei vulnerablen Gruppen Klare gesetzliche Grundlagen inkl. ausreichender Finanzierung sind vorhanden (mind. 4 % der Gesundheitsausgaben für Gesundheitsförderung) - u.a. wirksame Anreiz-Systeme sind etabliert



• • • • •



Gesundheitsförderungs-Communities und -Multiplikatoren/CoachingSystem sind etabliert Gesundheitsförderungs-Maßnahmen sind nachhaltig, kontinuierlich und professionell begleitet Indikatoren und Qualitätskriterien für Gesundheits-Monitoring sind vorhanden und evaluiert Gesunder Lebensstil ist leistbar und finanziell attraktiv Bevölkerung handelt gesundheitsförderlich und eigenverantwortlich



Stolpersteine und Knackpunkte



• Kurzfristige Perspektive für langfristige Auswirkungen • Mangelnder Veränderungswille eines komplexen Systems • Geringe Priorität von Gesundheitsförderung und fehlende Anreiz-Systeme • Nicht ausreichende Finanzierungsbereitschaft • Mangelnde Kooperation, sektorales Denken und Interessenskonflikte • Schwere Erreichbarkeit der Zielgruppen



Lösungsansätze



• Gesetzliche Anpassungen und ausreichende Finanzierung • „Health in all policies“ • Gute Praxisbeispiele (Sozialversicherungen, Länder, FGÖ, Unternehmen) • Schulungen der Multiplikatoren • Zielgruppenorientierte Kommunikation • Zielsteuerungsverträge • Flächendeckende, strukturierte Maßnahmensetzung



Nächste Schritte



• BMG erstellt abgestimmtes Kommunikationskonzept für Medien und Stakeholder • Ausweitung der Präventions-Projekte in Schulen und Betrieben • (Weiter-)Entwicklung der Indikatoren und Qualitätskriterien für ein Gesundheitsmonitoring-System • Umsetzung der geplanten Primär-Versorgungsstrukturen • Gesetzliche Grundlagen für das skizzierte Zukunftsbild schaffen



„Reorienting Health Services“ – Von der Kuration zur Prävention Spannungsfeld zwischen Gesundheit und Ökonomie ARMIN FIDLER LEAD ADVISER, The World Bank Group, Washington DC



© www.aboutpixel.de



Zukunftsbild 2025



• Gesundheit als multisektorielles Ziel (erfordert Leadership, spezifische Ziele und ökonomische Rechtfertigung) - Gesundheit nicht als reine Domäne des Gesundheitssektors



• Bildung



© www.fotolia.de



- Sozial- und Gesundheitskompetenz als Pflichtfach - Transparente Information über Performance - Zielgruppenorientierung auf benachteiligte Bevölkerungsschichten



• Gesundheitsförderung beginnt in der Krippe • Etablierung von Kompetenzzentren für Public Health und Health Economics • Internationale Anbindung und Benchmarking



Stolpersteine und Knackpunkte



• Schleppender Paradigmenwechsel - Starre, historische Strukturen



• Fehlen einer ganzheitlichen Verantwortlichkeit der Sektoren für die Gesundheit der Bevölkerung • Fehlende Sensibilität im Umgang mit den Ressourcen (von Politik, AnbieterInnen und KonsumentInnen) -> Verschwendung und Korruption • Zu wenig Ressourcen und Fehlen einer kritischen Masse an ExpertInnen für Public Health und Gesundheitsökonomie im internationalen Vergleich • Kompetenzendschungel der mit Gesundheit befassten Institutionen



Lösungsansätze



• Gesetzliche Rahmenbedingungen schaffen und nutzen • Monitoring und Evaluierung der Systemperformance, internationales Benchmarking und transparente Ergebnisse • Stärkere Einbindung der Basis der Gesundheitsberufe und vermehrte Partizipation der KonsumentInnen • Kampf der Fragmentierung und strategische Bündelung von Interventionen • Gesundheitszielorientierter Einsatz von Besteuerung sowie finanzielle Anreize für gesundheitsförderndes Verhalten



Nächste Schritte



• Öffentliche Debatte über positive und negative Aspekte unseres Gesundheitssystems im internationalen Vergleich • Mittel- und langfristige Ziele zur messbaren Systemverbesserung • Sofortige Stärkung von Kompetenzzentren für Public Health und Gesundheitsökonomie • Regelmäßiges Benchmarking der Systemperformance im internationalen Vergleich • Überarbeitung und Anpassung des Leistungskatalogs, inklusive Vergütung • Sofortige Maßnahmen zur Bildung von Gesundheitskompetenz: Schulen, Betriebe, Medien, sozial benachteiligte Schichten



„Reorienting Health Services“ – Von der Kuration zur Prävention Wer ist für Gesundheit verantwortlich? Spannungsfeld zwischen Individuum, Gesellschaft und Staat PAMELA RENDI-WAGNER DIRECTOR GENERAL, Federal Ministry of Health, Vienna



© www.aboutpixel.de



Zukunftsbild 2025



• Neue Partnerschaften (politischer und industrieller Bereich, Gesundheitsberufe, Zivilgesellschaft) • Neue Advocacies - von Partikularinteressen zur gesundheitlichen Gesamtpolitik



© APA Picture Desk / Tao-Chuan Yeh



• Umfassender Gesundheitsbegriff (Wohlbefinden, psychosoziale Gesundheit) • Präventionsorientierte Gesundheitserziehung/ Gesundheitsbildung • Life Course Approach - Frühe Hilfen, Kindergarten, Schule, Familie, Arbeitsplatz etc.



Stolpersteine und Knackpunkte



• Partikularinteressen • Fehlende gesetzliche Grundlage für Prävention • Föderalismus • Ökonomische und gesellschaftliche Wertigkeit der Prävention



• Knackpunkt Datentransparenz und -vernetzung



Lösungsansätze



• Datenbasierte Zielsetzung und langfristige Planung • Breite Sensibilisierung für Prävention/Informationskampagnen/ Kommunikationskompetenz • Prävention als Querschnittsmaterie verankern • Integrierte Versorgungssysteme • Anreizsysteme zu gesundheitsförderlichen Lebensstilen auf ihre Wirksamkeit prüfen • Förderung psychosoziale Gesundheit



Nächste Schritte



• Klausur der MinisterInnen zum Thema Gesundheit • Fiskalpolitische Maßnahmen • Care-Management verbessern und ausbauen



© ICG
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